
Wie stark sind Blattsalat und
Grünkohl in Lünen belastet?

An Standorten nordöstlich des Werksgeländes - im Winkel zwischen Kupferstraße, Konrad­
Adenauer-Straße und Kurt-Schumacher-Straße - soll gemessen werden.
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stücks und einer Ortsbesichti­

gung, die voraussichtlich Ende
April durchgeführt wird", so
Andrea Rottmann.

zu setzen.

"Die Auswahl der Standorte

erfolgt durch das Landesum­
weltamt nach Lage des Grund-

Andrea Rottmann, zuständig
für Umweltschutz in der Abtei­

lung Stadtplanung, unter Telefon
02306/ 1041270 in Verbindung

Für Messprogramm rund ums Aurubis werden noch Gartenflächen gesucht
IN A/rCll (yr.

Lünen. Wie hoch ist die
Belastung von Nahrungs­
pflanzen durch Schwer­
metalle im Umfeld des
Werksstandortes Aurubis,
ehemals Hüttenwerke
Kayser?

Eine Untersuchung des Lan­
desaintes für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz soll das
abklären. Von Mitte Mai bis
Mitte November ist beabsich­

tigt, an etwa acht Standorten
im Stadtgebiet nordöstlich des
Werksgeländes - im Winkel
zwischen Kupferstraße, Kon­
radcAdenauer-Straße und Kurt­

Schumacher-Straße - Blattsalat,
Endivie und Grünkohl aus­

zupflanzen und zur jeweiligen
Erntezeit auf Blei, Cadmium,

Chrom, Kupfer, Nickel und Ar­
sen zu untersuchen. Je Standort
wird eine Gartenlandfläche von

zwei mal drei Meter benötigt, die
bis zu 1.500 Meter vom Werks­

gelände entfernt liegen soll.
Wer Interesse hat, sich an

dem Messprogramm zu betei­
ligen und eine entsprechende
Fläche im Planbereich zur Ver­

fügung stellen kann, wird gebe­
ten, sich bis zum 17. April mit


